
Klausur Sachtext Sprache
Beitrag von „Wanda“ vom 10. Mai 2006 10:29

Hallo!
Ein verzweifelter Hilferuf aus dem Lehrerzimmer zwischen mündlichem Abi, Korrekturen über
Korrekturen, Unterrichtsvorbereitungen und undu nd ...ihr kennt das ja...
also: ich suche eine Klausur zu einem Sachtext zum Thema Sprache (behandelt wurden Texte
zum Thema Jugendsprache und Anglizismen in der dt. Sprache). Erwartet wird eine
Sachtextanalyse mit Fokus auf der Argumentationsstruktur und den Argumentationstypen
(erarbeitet am Texte Thesen und Strukturen - TTS). Problem: Es handelt sich um einen
Aufbaukurs Deutsch, also um schwache SuS, die Texte im TTS erscheinen mir entweder viel zu
schwer oder geben nicht genügend Argumenttypen her. Und zu lang darf er auch nicht sein.
Wähhhh!

Hat vielleicht emand was in der Schublade? Das wäre genial...:)
Herzlichen Dank und liebe Grüße,
Amy

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 10. Mai 2006 13:49

Ich habe keinen konkreten Text zu Hand. Schau aber doch mal, ob du nicht auf der Seite des
"Verein Deutsche Sprache e.V. (VDS)" was bekommst. In der hier vor mir liegenden Ausgabe
der "Sprachnachrichten" ist auch von einer Lehrerinitiative gegen Denglisch im Unterricht zu
lesen.
Oder vielleicht etwas bei Bastian Sick/Zwiebelfisch?
Viele Grüße
AK

Beitrag von „Meike.“ vom 10. Mai 2006 18:22

Ich habe gerade diesen Text in der Zeit gefunden und mich schlapp gelacht:

Zitat
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Voll psycho
Harald Martenstein spricht mit seinem Sohn

Mein Sohn ist 14 Jahre alt. Wenn er etwas großartig fand, sagte er bis vor kurzem: »Das
ist geil.« Das Wort geil bedeutete im Mittelalter gut. Später bedeutete es lüstern. Jetzt
heißt geil wieder gut. Ich habe meinen Sohn gefragt: »Was ist das Gegenteil von geil?
Wie nennt ihr, in eurer jungen, taubedeckten Welt, in welcher gerade die Morgensonne
der Selbstfindung aufgeht, eine Person, ein Tier oder eine Sache, die nicht großartig
ist?«

Mein Sohn sagte: »Das Gegenteil von geil heißt schwul. Ein schwuler Film ist ein Film,
der nicht geil war. Schwule Schulsportschuhe. Eine schwule Mathearbeit. Der Pitbull –
ein schwuler Hund. Die Klassenfahrt nach Bad Orb war schwul. Die Klassenfahrt nach
Beverly Hills war geil. Oder es heißt, dieses Mädchen finde ich schwul, jenes Mädchen
finde ich geil.«

In meiner Jugend ist schwul ein Schimpfwort gewesen. In meinen Mannesjahren
wechselte schwul die Bedeutung. Schwule Regierungschefs priesen auf schwulen
Stadtfesten in schwulstmöglicher Weise das Schwulsein. In der neuerlichen Umprägung
des Wortes kommt meiner Ansicht nach nicht ein Wiederaufleben des Ressentiments
gegen Homosexuelle zum Ausdruck, sondern die ewige Lust der Jugend an der
Provokation. Hätten geile Regierungschefs auf dem geil-lüsternen Stadtfest in geilen
Worten das Geilsein gepriesen, dann wäre in der Jugendsprache manches anders
gekommen. An dem Tag aber, an dem der Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz auf
dem Parteitagspodium mit schwerem Atem und ungeordnetem Haar ins Mikrofon
stöhnt: »Genossinnen und Genossen, ich bin geil, und das ist gut so«, werden in der
Jugendsprache die Karten neu gemischt.

Kürzlich kehrte mein Sohn aus der Schule zurück und teilte mir mit, weitere
Umwertungen hätten stattgefunden. »Man sagt nicht mehr geil. Nur Dreißigjährige
sagen geil.« Jetzt sagt man, zu etwas Gutem, meistens porno. Das Schulfest war voll
porno. Der Pfarrer im Jugendgottesdienst hat porno gepredigt. Mein Sohn sagte, das
Gegenteil von porno bezeichne die Jugend neuerdings als psycho. Ein Mädchen, das
gestern noch schwul war, ist heute schon psycho. In der Kombination dieser beiden
Begriffe ergeben sich reizende sprachliche Effekte, zum Beispiel: Psycho von Hitchcock
ist ein porno Film. N. ist ein porno Typ, aber er muss jede Woche zu einem psycho
Therapeuten.

Nach einigem Nachdenken wurde mir klar, dass die Gutwörter und die Schlechtwörter
der Jugend meist dem Bereich des Sexuellen entnommen werden. Dabei wird stets das
gesellschaftlich Goutierte negativ besetzt, das gesellschaftlich Verpönte aber ins
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Positive gewendet. Dies ist die Entdeckung eines sozial-psychologischen Gesetzes, dies
ist das Holz, aus dem Promotionen geschnitzt werden. In zehn Jahren werden die 14-
Jährigen sagen: Die Klassenfahrt nach Bad Orb war sensibel und nachhaltig. Die
Klassenfahrt nach Beverly Hills aber war pädophil. Dann aber dachte ich an das große
Wort des großen Sigmund Freud: »Derjenige, der zum erstenmal an Stelle eines
Speeres ein Schimpfwort benutzte, war der Begründer der Zivilisation.«
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Alles anzeigen 

Diesen porno Text finde ich total psycho ... 
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